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Möcht' ich wie die Eng el- I mmer- vor dir steh en- Und dich ge gen- wär- tig- seh en!-
Ma jes- tä- tisch- We sen!- Möcht' ich dich recht prei sen,- Und im geist dir Dienst er wei- sen-
Da liegt un ser- Will e,- See le,- Leib und Le ben,- Dir zum Ei gen- tum- er ge- ben.-
Wir ent sag- en- will ig- All en- Eit el- keit- en,- All er- Erd en- lust- und Freu den.-
Hei lig,- hei lig- sing en- All e- Eng el- chör- en,- Wenn sie Gott mit Jauch zen- ehr en.-
Gott ist ge gen- wär- tig,- Dem die Che ru- bi- nen- Tag und Nacht mit Ehr furcht- die nen;-
Gott is in der Mitt en;- All es- in uns schwei ge,- Und sich inn igst- vor ihm beu ge.-
Gott ist ge gen- wär- tig!- La ßet- uns an be- ten,- Und in Ehr furcht- vor ihn tre ten.-
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Komm, du treu er- Hei land,- Dich in mir ver klär- e,- Daß ich dich stets lieb' und ehr e.-
Herr, komm in mir wohn en,- Laß mein Geist auf Erd en- Dir ein Heil ig- tum- noch werd en!-
Mach mich rein es- Herz ens,- Daß ich dein e- Klar heit- Schau en- mag in Geist und Wahr heit.-
Mach e- mich recht kind lich,- Inn ig- ab ge- schied- en,- Sanft und still in dein em- Fried en!-
Wie die zart en- Blum en- Will ig- sich ent falt- en- Und der Sonn e- still e- halt en,-
Du durch dring- est- all es,- Laß dein schön stes- Lich te,- Herr, be rüh- ren- mein Ge sich- te.-

Meer ohn' Grund und End e,- Wun der- all er- Wun der,- Ich senk' mich in dich hin un- ter;-
Luft, die all es- füll et,- Drin wir imm er- schwe ben;- All er- Ding e- Grund und Le ben,-
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Laß mich dir für und für Trach ten- zu ge fall- en,- Lie bster- Gott, in all en.-

Du all ein- sollst es sein, Un ser- Gott und Herr e,- Dir ge bührt- die Ehr e.-

Herr, ver nimm- un sre- Stimm', Da auch wir Ge ring- en- Un sre- O pfer- bring en.-

Wer ihn kennt, wer ihn nennt, Schlag die Au gen- nie der;- Kommt, er gebt- euch wie der!-
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Wo ich geh', sitz' und steh', Laß mich dich er blick- en- Und vor dir mich bück en.-

Laß mein Herz himm el- wärts- Wie ein Ad ler- schwe ben- Und in dir nur le ben.-

Laß mich so still und froh Dein e- Strahl en- fass en- Und dich wir ken- laß en.-

Ich in dir, du in mir, Laß mich ganz ver schwin- den,- Dich mir seh'n und fin den.-
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